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 Verbundprojekte Einzelprojekte 

Metall / 
Elektro 

Offshore-Kompetenz   
Kompetenzen und Qualifikationsbedarf  
von Fachexpert/innen für Montage, 
Inbetriebnahme und Wartung von Offshore-
Windkraftanlagen 

BEE - Mobil   
Berufliche Bildung im Handwerk in den 
Zukunftsmärkten E-Mobilität und 
Erneuerbare Energien 

Fachwirtin erneuerbare Energien  
Entwicklung, Implementierung und 
Evaluation eines Fortbildungsgangs 
„Technische/r Fachwirt/in - Erneuerbare 
Energien“ 

 

Bauen und 
Wohnen 

KOMZET Bau + Energie  
Zukunftssicherung durch Nachhaltigkeit in 
der beruflichen Bildung im Bausektor 

 

Chemie NaBiKa  
Nachhaltige Bildungskarrieren in der 
Chemieindustrie 

 

Ernährung   Nachhaltigkeitsorientiertes 
Rahmencurriculum für die Ernährungs- 
und Hauswirtschaftsberufe 

 

 Projekte des Förderschwerpunktes

Förderschwerpunkt „Berufliche Bildung für nachhaltige Entwicklung“
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Ökologischer 
Fußabdruck

Ziel der BBnE

Ökonomie Soziales

Ökologie

„Heute nicht auf Kosten von morgen und 
hier nicht zu Lasten von anderswo arbeiten und leben“

Einleitung3
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Menschen gestalten immer, wenn sie technische Produkte 
fertigen oder Dienstleistungen erbringen, unabhängig davon, 

ob ihnen dies bewusst ist bzw. von ihnen beabsichtigt ist. 

„Welche Konsequenzen hat mein bzw. unser Tun für das eigene 
Leben und das anderer in der Arbeitswelt und in der Gesellschaft?“

„Wie kann ich bzw. können wir an der Gestaltung gegenwärtiger 
und zukünftiger Arbeits- und Lebensverhältnisse mitwirken?“ 

Erhaltung globaler Lebensgrundlagen für künftige GenerationenErhaltung globaler Lebensgrundlagen für künftige Generationen

Gestaltung der Gesellschaft durch die Facharbeit Gestaltung der Gesellschaft durch die Facharbeit 

Ausgangslage2
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Zielsetzung der Neuordnung der Industrieberufe
Industrielle Elektro- und  Metallberufe: „Zielsetzung der Berufsausbildung ist die 
integrierte Vermittlung von gemeinsamen Kernqualifikationen und berufsspezifischen 
Fachqualifikationen‚ auch unter Berücksichtigung des ‚Nachhaltigkeitsaspekts‘ “ 

(Deutscher Bundestag 2005, S. 16)

Die Schülerinnen und Schüler stellen technische Systeme her und nehmen sie in Betrieb. Anhand 
von Gesamtzeichnungen beschreiben sie Funktionszusammenhänge von Bauelementen und 
Baugruppen. Sie nehmen Änderungsaufträge entgegen, fertigen Skizzen an, führen notwendige 
Berechnungen durch und wählen geeignete Fertigungsverfahren aus. Die Schülerinnen und 
Schüler wählen Bauelemente und Baugruppen nach Funktion bzw. Vorgabe aus.

Sie planen den Arbeitsablauf auch unter Berücksichtigung ergonomischer Gesichtspunkte.
Sie legen Montagehilfsmittel fest und stellen die Einzelteile für die Montage zusammen. Die 
Schülerinnen und Schüler entscheiden, ob Fachabteilungen hinzuzuziehen sind. 
Sie fügen Teilsysteme zu Gesamtsystemen und nehmen sie in Betrieb. Die geforderten Parameter 
werden eingestellt, geprüft und dokumentiert. Die Schülerinnen und Schüler erstellen 
Bedienungsanleitungen. Sie protokollieren die Übergabe des technischen Systems an den Kunden.

Die Schülerinnen und Schüler beachten die Vorschriften des Arbeits- und Umweltschutzes sowie 
ökonomische Gesichtspunkte. (Rahmenlehrplan Industriemechaniker/in S. 6)

Lernfeld 10: Herstellen und Inbetriebnehmen 3. Ausbildungsjahr
von technischen Systemen Zeitrichtwert: 80 Stunden

Ausgabgslage2
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BnE‐Kompetenz‐
kategorien der 
OECD (2005)

Teilkompetenzen der Gestaltungskompetenz

Interaktive 
Verwendung von 
Medien und Tools

T.1 Kompetenz zur Perspektivübernahme: 
Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen

T.2 Kompetenz zur Antizipation: 
Vorausschauend Entwicklungen analysieren und beurteilen können

T.3 Kompetenz zur disziplinenübergreifenden Erkenntnisgewinnung:
Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln

T.4 Kompetenz zum Umgang mit unvollständigen und überkomplexen Informationen: 
Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und abwägen können

Interagieren in 
heterogenen 
Gruppen

G.1 Kompetenz zur Kooperation:
Gemeinsam mit anderen planen und handeln können

G.2 Kompetenz zur Bewältigung individueller Entscheidungsdilemmata:
Zielkonflikte bei der Reflexion über Handlungsstrategien berücksichtigen können

G.3 Kompetenz zur Partizipation:
An kollektiven Entscheidungsprozessen teilhaben können

G.4 Kompetenz zur Motivation:
Sich und andere motivieren können, aktiv zu werden

Eigenständiges 
Handeln 

E.1 Kompetenz zur Reflexion auf Leitbilder:
Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können

E.2 Kompetenz zum moralischen Handeln:
Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs‐ und Handlungsgrundlage nutzen können

E.3 Kompetenz zum eigenständigen Handeln:
Selbständig planen und handeln können

E.4 Kompetenz zur Unterstützung anderer:
Empathie für andere zeigen können

Berufliche HandlungskompetenzBerufliche Handlungskompetenz

gewerkeübergreifendes Arbeiten

Praxis gewerblicher Facharbeit

Teamarbeit / Sozialkompetenz

Problemlösung im Berufsalltag

wesentlicher Kern der Facharbeit

BBnE

BBnE

Planen von Arbeitsprozessen

Kunden- / Betriebsinteressen

Teamarbeit / münd. Bürger

Berufsalltag / Personalkompetenz

(de HAAN, G. 2008 u. a., S. 188)BBnE
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Berufsbildung für eine nachhaltige Entwicklung ist kompatibel mit den 
Berufsbildungszielen, sie ist aber mit einem grundlegenden 

Paradigmenwechsel im Denken, Arbeiten und Leben verbunden!

Leitlinien
BBnE

3

• Verschränkung von Situations-, Wissenschafts-, Persönlichkeitsprinzip
• Handlungsorientierung (situiert, selbstgesteuert)
• Gestaltungsorientierung (Selbstwirksamkeit, Handlungsbereitschaft, Interaktion, Kommunikation)
• Kompetenzorientierung (Persönlichkeitsentwicklung, ganzheitliche Bildung)
• Förderung von vernetztem / systemischem Denken (Retinität)

• Verschränkung von Situations-, Wissenschafts-, Persönlichkeitsprinzip
• Handlungsorientierung (situiert, selbstgesteuert)
• Gestaltungsorientierung (Selbstwirksamkeit, Handlungsbereitschaft, Interaktion, Kommunikation)
• Kompetenzorientierung (Persönlichkeitsentwicklung, ganzheitliche Bildung)
• Förderung von vernetztem / systemischem Denken (Retinität)

aktuell anerkannte berufspädagogisch-didaktische Prinzipien

Mentalitätswandel als BBnE-Ziel:
„Heute nicht auf Kosten von morgen und 

hier nicht zu Lasten von anderswo arbeiten und leben“ 

Mentalitätswandel als BBnE-Ziel:
„Heute nicht auf Kosten von morgen und 

hier nicht zu Lasten von anderswo arbeiten und leben“ 

(Kastrup u.a. 2012, S, 120)

(Vollmer 2010, S, 109 f.)
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„Allgemeinbildung bedeutet ... ein geschichtlich vermitteltes 
Bewusstsein von zentralen Problemen der Gegenwart und -
soweit voraussehbar - der Zukunft zu gewinnen, Einsicht in 
die Mitverantwortlichkeit aller angesichts solcher Probleme 
und Bereitschaft, an ihrer Bewältigung mitzuwirken“.

Konzentration auf 
epochaltypische Schlüsselprobleme 

unserer Gegenwart und der vermutlichen Zukunft

(Klafki 1996, S. 52)

Lösungen fürLösungen für

„Es geht nicht um mehr Belehrung über die Übel 
dieser Welt, sondern um die Einübung in das 

Verhalten und die Mittel zu ihrer Überwindung“
(Hartmut von Hentig)

Leitlinien
BBnE

3
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(vgl. Kuhlmeier / Vollmer 2013, S, 13)

Wie können die Lernsituationen um Aspekte einer 
nachhaltigen Entwicklung ergänzt werden?

Die Idee der nachhaltigen Entwicklung dient als didaktische 
Analysekategorie für die Gestaltung von Lernsituationen! (II) 

Lösung für Schlüsselprobleme als BBnE-Ziel:
„Heute nicht auf Kosten von morgen und 

hier nicht zu Lasten von anderswo arbeiten und leben“ 

Lösung für Schlüsselprobleme als BBnE-Ziel:
„Heute nicht auf Kosten von morgen und 

hier nicht zu Lasten von anderswo arbeiten und leben“ 

Wie kann die Idee der nachhaltigen Entwicklung 
in Lernsituationen überführt werden?   

Leitlinien
BBnE

3
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I. Ausgangspunkt für BBnE sind konkrete berufliche Handlungsfelder und 
Handlungssituationen

II. Bei der Gestaltung von Lernsituationen dienen die spezifischen Perspektiven einer 
BBnE als didaktische Analysekategorien 

• Soziale, ökologische und ökonomische Aspekte (Wechselbezüge, Widersprüche, Dilemmata)
• Auswirkungen auf andere (lokal, regional, global)
• Auswirkungen in der Zukunft (positive Zukunftsvision)
• Handlungsstrategien (Konsistenz, Suffizienz, Effizienz)
• Lebenszyklen und Prozessketten (Produkte, Prozesse)

III. Die BBnE geht von den aktuell anerkannten berufspädagogisch-didaktischen 
Prinzipien aus

• Verschränkung von Situations-, Wissenschafts-, Persönlichkeitsprinzip
• Handlungsorientierung (situiert, selbstgesteuert)
• Gestaltungsorientierung (Selbstwirksamkeit, Handlungsbereitschaft, Interaktion, Kommunikation)
• Kompetenzorientierung (Persönlichkeitsentwicklung, ganzheitliche Bildung)
• Förderung von vernetztem / systemischem Denken (Retinität)

IV.Es sind jeweils didaktisch begründete Schwerpunkte zu setzen

V. Vollständigkeit in Bezug auf die verschiedenen Dimensionen der Nachhaltigkeitsidee 
ist das Ziel eines Bildungsganges

Leitlinien für die didaktische Gestaltung  der BBnELeitlinien
BBnE

3
(Kastrup u.a. 2012, S, 120)
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Wirtschaftlichkeit und Kosten
Kosten für Installation und Wartung sowie für 

Energie; Amortisation der Investitionen
Kosten für Installation und Wartung sowie für 

Energie; Amortisation der Investitionen
Berufsarbeit als zentraler Faktor betrieblicher 
und volkswirtschaftlicher Wirtschaftskreisläufe
Berufsarbeit als zentraler Faktor betrieblicher 
und volkswirtschaftlicher Wirtschaftskreisläufe

Gebrauchswert/Nützlichkeit für 
Auftraggeber/innen

Nachhaltigkeitsorientierte FacharbeitNachhaltigkeitsorientierte Facharbeit

Konzeptionelle Idee nachhaltigkeitsbezogener Gestaltungskompetenz
didaktische Aspekte am Beispiel der Mitwirkung an der Energiewende

Wunsch von Kunden umsetzen mittels 
technischer Produkte oder Dienstleistungen

Wunsch von Kunden umsetzen mittels 
technischer Produkte oder Dienstleistungen

Kundenberatung bez. Suffizienz, Effizienz 
und Konsistenz bei Nutzung und Technik 
Kundenberatung bez. Suffizienz, Effizienz 
und Konsistenz bei Nutzung und Technik 

Gesellschaftliche 
Zusammenhänge

Staatliche Rahmenbedingungen wie 
Ziele, Vorgaben, Förderung usw.; 

eigene Beteiligung am historischen 
Prozess Umbau des Energiesystems

Staatliche Rahmenbedingungen wie 
Ziele, Vorgaben, Förderung usw.; 

eigene Beteiligung am historischen 
Prozess Umbau des Energiesystems

Ökologische 
Wechselwirkungen

Energienutzung, Technik, Arbeit und 
Konsum und Wirkung von Abfällen, 
Emissionen, Abwärme usw. auf die 
Umwelt sowie deren Schutz  

Energienutzung, Technik, Arbeit und 
Konsum und Wirkung von Abfällen, 
Emissionen, Abwärme usw. auf die 
Umwelt sowie deren Schutz  

Ökologie

dauerhafte 
Umwelt-

verträglichkeit

Soziales

globale 
Generationen-
gerechtigkeit

Ökonomie

zukunftsfähige 
wirtschaftliche 
Entwicklung

3 Säulen der Nachhaltigkeit

Erhaltung der LebengrundlagenErhaltung der Lebengrundlagen Globale VerteilungsgerechtigkeitGlobale Verteilungsgerechtigkeit

Wissen über Auswirkungen eigenen Handelns lokal, regional und global, aktuell und in der Zukunft

nachhaltigkeitsbezogene Handlungsoptionen 
z.B. hinsichtlich Baustellenorganisation

Materialdisposition, Transports, 
Maschineneinsatzes und Abfallentsorgung

nachhaltigkeitsbezogene Handlungsoptionen 
z.B. hinsichtlich Baustellenorganisation

Materialdisposition, Transports, 
Maschineneinsatzes und Abfallentsorgung

Nachhaltige  
Arbeitsprozesse

Nachhaltige  
Arbeitsprozesse

neuen Technologien der Energieversorgung
u. -nutzung wie Solartechnik, Speicher,

Wärmepumpen, intelligente Netze und
Messtechnik, Energiemanagement, … 

neuen Technologien der Energieversorgung
u. -nutzung wie Solartechnik, Speicher,

Wärmepumpen, intelligente Netze und
Messtechnik, Energiemanagement, … 

Nachhaltige 
Technologie
Nachhaltige 
Technologie

positive Berufsidentität + positive Zukunftsvision 

Nachhaltig-
keitsbezogene
Gestaltungskompetenz

4
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konkret-
praktische

Kompetenzen

nachhaltiges
Denken/
Werte

BBnE

Fort- und 
Weiterbildung 

Unterrichtsfächer
Wirtschaft und Politik

Lernfeld-Unterricht + 
betriebl. Ausbildung

konkret-
praktische

Kompetenzen

nachhaltiges
Denken/
Werte

BBnE

Ebene 
konkreter 
Facharbeit

globale 
Zusammen-

hänge

lokaler/
regionaler

Raum

Verbindung des Allgemeinen und des Konkreten der BBnE

positive Berufsidentität + positive Zukunftsvision 

Ökologie

dauerhafte 
Umwelt-

verträglichkeit

Soziales

globale 
Generationen-
gerechtigkeit

Ökonomie

zukunftsfähige 
wirtschaftliche 
Entwicklung

3 Säulen der Nachhaltigkeit

Wirtschaftlichkeit und Kosten

Ökologische 
Wechselwirkungen

Gesellschaftliche 
Zusammenhänge

Gebrauchswert/Nützlichkeit für 
Auftraggeber/innen

Nachhaltigkeitsorientierte FacharbeitNachhaltigkeitsorientierte Facharbeit

Nachhaltige  
Arbeitsprozesse

Nachhaltige  
Arbeitsprozesse

Nachhaltige 
Technologie
Nachhaltige 
Technologie

Nachhaltig-
keitsbezogene
Gestaltungskompetenz

4

????????????



Kassel 2014 – Folie ‹Nr.›
Prof. Dr. Th. Vollmer

LF 11: Energietechnische Anlagen errichten, in Betrieb nehmen, in Stand setzen

Auftrags-
abschluss

Auftrags-
durchführung

Auftrags-
planung

Auftrags-
annahme

nachhaltigkeits-
orientierter

Arbeitsprozess

Welche allgemeinen elektrotechnischen und PV-spezifischen Fachkenntnisse und -fertigkeiten 
handwerklicher  Facharbeit können mit der Auftragsbearbeitung angeeignet werden?
(Kundengespräch, Solareinstrahlung, Systemdimensionierung, Anlagenfunktionalität u. -ästhetik, Kosten- u. 
Ertrag, Wechselrichter-/Leistungselektronik, PV-Installation, Datenerfassung, Netzeinspeisung usw.)

Welche Interessen der Kund/innen stehen im Zusammenhang mit der Auftragsbearbeitung?
(sichere Energieversorgung, Kosten-Nutzen-Verhältnis, ansprechende Ästhetik, Zukunftssicherung usw.)

Welche Aspekte nachhaltiger Entwicklung können anhand des Auftrages thematisiert werden? 
(Agenda 21, Zukunfts- u. Generationengerechtigkeit, Klimaschutz, Ressourcenschutz, solare Energiewende usw.)

Politik 
Umwelt

Welche Interessen des Betriebes müssen berücksichtigt werden? 
(optimierte Arbeitsprozesse, Unternehmensgewinn, Image, Kundenbindung, Folgeaufträge usw.)Betrieb

Auftrag-
geber

Welche Dimensionen Allgemeiner Bildung können gefördert werden?
(Werte, Zukunftsentwürfe, Selbstbestimmungs-, Mitbestimmungs- u. Solidaritätsfähigkeit usw.)Individuum

Handlungs-
Schritte, 

Arbeitsmittel 
u. Methoden

B
ez

ug
sr

ah
m

en

BBnE-Aufgabe: Ausstattung eines Wohnhauses mit einer netzgekoppelten PV-Anlage

BewertenKontrollieren
Lernprozess als 

vollständige
Handlung

AusführenEntscheidenPlanenInformieren
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Auftrags-
übergabe

Auftrags-
durchführung

Auftrags-
planung

Auftrags-
annahme

Qualität /
Ästhetik

Anschaffungs- /
Betriebskosten

Energiebilanz / 
Beitrag zum
Klimaschutz 

Rohstoffe für  
die Herstellung
aus anderen

Ländern
Entsorgung /

Recycling

Wartung /
Pflege

Materialdisposition

Transport

Maschineneinsatz

Baustellenorganisation

Abfallentsorgung

...

Produkte 

Prozesse 

Komplexitätsreduktion im Sinne 
exemplarischer Schwerpunktbildung

Nachhaltig-
keitsbezogene
Gestaltungskompetenz

4
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Ich danke für 
Ihre Aufmerksamkeit

Wir haben die Erde
von unseren Vorfahren

nicht geerbt, sondern von
unseren Kindern geborgt


